KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: ruth.girstmair@boku.ac.at  einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Annahmeerklärung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Marlene Radolf


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	066
	458



Studienrichtung: 

	0440906



Matrikelnummer:

	UNALM La Molina, Lima, Peru


2. Gastinstitution:
	Peru


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     21 März  2013     bis     05 Sept.  2013
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über die Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Homepage der Gastinstitution
	4

	Studierende / Freunde 
	5

	Lehrende/r an der BOKU
	5

	Studienpläne
	4

	Gastinstitution
	5

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	4

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Spanisch
	100 %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Peru ist ein unglaublich interessantes und diverses Reiseland. Die Peruaner sind super sympatisch und freuen sich immer, "Gringos" kennezulernen, bleiben gerne im Kontakt und helfen bei Problemen. Toleranz ist gefragt bei religiösen Themen, der Umweltverschmutzung, dem Verkehr und der Fernsehsucht der Peruaner (zumindest für mich war es so).


	8. Gastinstitution
	Die Agraria ist eine gute Uni, das Nivel ist nicht zu niedrig und auch nicht zu hoch, nur in den beiden Prüfungswochen staut sich leider alles, also rechtzeitig anfangen zu lernen! Es gibt auch viel mehr Hausübungen und auf regelmäßige Anwesenheit wird Wert gelegt, also generell ist die Agaria nicht "so locker" wie die BOKU. Die Klassen auf der Uni waren sehr klein und das Betreuungsverhältnis sehr gut. Trotzdem ging es selten etwas Chaotisch zu, aber das gehört auch dazu.

Die Lernunterlagen waren leider etwas veraltert, teilweise aus den 70ern oder 80ern, aber da es sich um Klassiker handelt kann man da eventuell auch nichts verbessern.

Kontaktpersonen sind Dr. Maria Wurzinger vom Institut für Nutztierwissenschaften und Dr. Gustavo Gutierrez von der Agraria.



9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	Mit Hilfe von Dr. Maria Wurzinger vom Institut für Nutztierwissenschaften und Dr. Gustavo Gutierrez von der Agraria.


11. Wie stufen Sie die Hilfe in Beratung und administrativer Abwicklung ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	von Lehrkräften an der BOKU
	5

	von der Gastinstitution
	5

	von Studierenden an der Gastinstitution
	5

	von anderen:         
	 


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Die Anmeldeformalitäten wurden über das Joint-Study-Programm abgewickelt. Für den Auslandsaufenthalt habe ich 2100 Euro bekommen und für die Unterstützung meiner Masterarbeit habe ich vom KUWI zusätzlich noch einmal 270 Euro bekommen.


13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Wie oben schon erwähnt, der Verkehr ist in Lima leider sehr chaotisch und man braucht von A nach B fast immer eine Stunde oder länger. Also es ist gut, in der Nähe der Uni zu wohnen.

Gegessen wird fast jeden Tag pollo con papa y arroz, also Huhn mit Kartoffeln und Reis, das war für mich als Vegetarierin und als jemand, der gerne neues Essen entdeckt, eher langweilig.

Vor allem ältere Leute sind sehr religiös und können es sich gar nicht vorstellen, dass jemand nicht gläubig ist.

Studenten wohnen oft bei ihren Eltern, bis sie heiraten, und sind daher nicht so unabhängig wie wir.



14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

     


UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

1200 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
400 €

davon:

	Unterbringung
	 150
	€ / Monat

	Verpflegung
	 100
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 10
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 10
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 0
	€ / Monat

	Sonstiges:
	     
	     
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Die Vorlesungen waren meistens gut gestaltet, die Lehrer waren sehr nett und interessiert an mir und haben mir auch geholfen bei sprachlichen Problemen. Für die Studenten kann ich dasselbe sagen.


	In soziokultureller Hinsicht:
Großartig, eine neue Umgebung mit neuen Leuten kennenzulernen. Natürlich war nicht alles immer perfekt, aber ich werde Peru sehr vermissen.


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	Sorgen wegen nicht bestandener Prüfungen, die sich als nicht begründet erwiesen haben


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	Weil ich andere Fächer gemacht habe, als ursprünglich geplant war, weil ich mich erstens auf die Masterarbeit vorbeireitet habe und zweites weil ausgesuchte Fächer nicht zustande kamen.


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	War toll und ich bin dankbar für die Möglichkeit. 


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Die besuchten Vorlesungen waren:

Sistemas Silvopastoriles bei Prof. Julio Alegre: Es ging um Tierhaltung in Kombination mit Bäumen für Futter, Holzgewinn etc. Wir hatten am Ende des Semesters eine großartige Exkursion in die Selva, bei der ich Bäume gesehen habe und deren Früchte ich direkt vom Baum bzw. Boden probieren konnte, die ich vorher nicht kannte. Wir hatten auch genug Zeit, um bei einem Wasserfall baden zu gehen Sehr empfehlenswert!

Utilizacion de pastizales bei Prof. Enrique Flores: Wir haben Weideländer bei einer Exkursion untersucht und vermessen, die Tragfähigkeit berechnet und mit GIS einen Plan erstellt, den wir am Ende des Semesters vorstellen mussten. Sehr arbeitsintentiv, aber auch interessant! Leider wollte der Professor die Lernunterlagen nicht als pdf verschicken, aus Angst, dass wir sie im Internet verbreiten konnten, und wir hätten die Unterlagen regelmäßig kopieren müssen. Da ich nicht mit 5 kg Papier nach Österreich aus Platzgründen zurückkommen kann, musste ich die Unterlagen immer abfotographieren. Da gibt es eindeutig Verbesserungspotential.
Ecologia de pastizales bei Prof. Lucrezia Aguirre: Meine Lieblingsvorlesung, sehr angenehme Vortragende, die sich um ihre Studenten bemüht hat. Die Themen waren recht einfach für mich, da es um Ökologie ging, aber trotzdem sehr interessant, und ich war auch die beste Studentin in der Klasse.

Produccion de camelidos bei Prof. Wilder Trejo: Diese Klasse war einerseits sehr interessant, weil ich vorher noch nie eine Vorlesung zu Llamas und Alpacas besucht habe. Auf der Agraria gibt es auch die Granja, auf der wir Übungen mit Alpacas und Llamas gemacht haben, also der Praxisteil war sehr spannend. Wir haben auch eine zweitägige Exkursion in die Anden gemacht, bei der wir Bauernhöfe und einen Schlachthof besucht haben. Die VO war aber auch ein bisschen chaotisch organisiert, mit veralteten Lernmethoden und unauffindbaren Lernunterlagen. 



Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Die neuen Perspektiven und Freundschaften, die ich gemacht habe und die neuen Erkenntnisse über Peru und seine ökologischen Vorzüge und Probleme.


	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Nach Peru zu kommen! Es bewerben sich wenig Leute (für letztes Semester war ich die einzige). Sprachkenntnisse sind aber schon sehr wichtig, um mit den Leuten in Kontakt zu treten, weil Englisch beherrschen die wenigsten! 

Bei weiteren Fragen könnt ihr eine Email an mich schreiben:

marlene.radolf@gmail.com



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
7

